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Und vor dem Phlegethon !
Ach , in dem Augenblicke fühl ' ich ſchon ,
Wie vielen Muth ich nöthig habe !
Weh ' mir ! entſetzlich iſt doch mein Loos . —

Als Gattin , Mutter und Fürſtin hochgeehrt ,
War ich ſo glücklich , war mein Leben ungetrübt ,
Nun reißt der Tod mich aus meiner Theuren Schooß .
Ach Götter , welche Qualen , welcher Schmerz ,
Von all ' den Lieben mich zu trennen ,
Werd ' ich es ſtandhaft tragen können ?

Ach, dieſe Marter zerreißt mir das Herz .

Chor .
Ach ! wie der Traum des Erdenlebens ,

Wie er ſo raſch in Nichts verfliegt ?
Gleich einer Blume , blüh ' n ſie vergebens ,
Die der Mittagsgluth welk erliegt .
Alceſte , im Frühling der Blüthe ,

Stirbt , umſtrahlt von glanzvollem Glück ,
Fort , zu des Orkus mächt ' gem Gebiete ,
Reißt ſie dein Arm , ſtrenges Geſchick !

Dritter Akt .

Erſte Szene .

Evander und verſammeltes Volk .

8 Evander .
Nun ſind wir hilflos dem Gram überlaſſen !
Die Fürſtin wallt ſchon zum Grabe die Bahn !
Ihr Gemahl nährt den Schreckensplan ,
Ihren Tod nicht zu überleben !

Zwei Stimmen des Volks .
O unglückſel ' ges Volk !



Evander .

Welch ' Geſchick , das uns droht !

Chor .

Traure , Vaterland ! Völker , hört ' s mit Beben !

Aleeſte ſucht den Tod !

Herkules .

Nach manchem ſchweren Kampf , den ich ruhmvoll be —

ſtanden ,

Gönnt endlich doch einmal mir Hera ' s Feindſchaft Ruh ' !

Chor .

Herakles !
Herkules .

Nun führt mein Herz einem Freunde mich zu,

Der des Lorbeers ſich freut , den Muth und Sieg mir

wanden .

Doch — was ſeh ' ich ! Iſt hier ein Anlaß zum Gram

vorhanden ?

Evander .

O Freund unſers Herrſchers ! höre , was uns bedroht !

Alceſte — Admet —

Herkules .
Admet ? —

Evander .
Weh ' uns !

Einer des Volks .

An des Orkus Altar will ſiſe den Tod erleiden !

Ihr Gatte folgt ihr nach ! — Bedroht iſt Beider Leben !

Chor .
Traure , Vaterland ! Völker , hört ' s mit Beben !

Alceſte ſucht den Tod .

Herkules .

Ich entbiet ' ihm den Kampf , dem Geſchick , das ihr droht !

Vertrauet feſt auf treuer Freundſchaft Feuer !
Vertrauet auf mich , ihren Freund und Befreier !

Ich entbiet ihm den Kampf , dem Geſchick , das ihr droht !
Ja , dem Orkus zum Trotz raub ' ich ihm ſeine Beute !

Rettung gelob ' ich ihr , die Ihr ſo hoch verehrt !
Selbſt in den Schlund der Nacht ſteig ' ich hinab zum

Streite !

Ich ſchwör ' s beim hohen Zeus ! ſein Sohn iſt ' s , der es

ſchwört !

Rettung gelob ' ich ihr , die Ihr ſo hoch verehrt . ( ab. )

( Verwandlung . )
Alceſte.



Dritte Szene .
Alceſte .

Ihr Götter , verleihet mir Stärke !

Ha , nur Muth ! — welche Angſt ! — ohne Zögern zum

Werke !

Weh ' , welcher Schreckensort ! Ha , was erblick ' ich dort ?

Die Sinne ſchwinden mir , mich überfällt ein Grauſen !

Hier berrſcht der Tod , ſchon zeigt mir jeder Blick ,

Daß des Orkus Mächte hier hauſen ;
Der Bäume Laub verſengt , dieſer Felſenwand Drohn ,

Kein Halm , kein Gräschen ſprießt auf dieſer öden Stelle ;

Mit dumpfem Murmeln rauſcht vom Fels herab die Quelle ,

Und die Vögel der Nacht wimmern Klagegeheul ,
Die Höhle ! — der Altar !

Die ſchwarzen Schatten dort ,

Dieſes dämmernde Licht ,

Das ſo in Grabesſchauer die Gegenſtände hüllt !

Mit verdoppelter Angſt mir die Seele durchbohrt ,
Mit Grauſen ſie erfüllt !
Weh ' ! wie iſt ' s ſo ſchrecklich , was ich jetzt will beginnen !
Die Erde ſcheint zu wanken ! mich verläßt meine Kraft !
Mir beben meine Knie ,
Erliegen all ' der Laſt von wildem Todesſchauer !
Ha ! die Liebe gibt Leben und Stärke mir wieder !

An des Orkus Altar entſcheide ſie mein Loos !

Aus der Gruft tönt ihr Ruf aus ew' ger Nächte Schooß ,
Sie ruft mir zu : komm ' hernieder !

Vierte Szene .
Alceſte . Geiſter der Unterwelt .

Chor der Geiſter .

Unglückſel ' ge ! — Zurück !
Bevor wir zum Wohnſitz der Schatten

Die Bahn Dir verſtatten ,
Muß der ſinkende Tag mit dem Dunkel ſich gatten !
Warte ihn ab — den Augenblick . ( Sie verſchwinden . )

Fünfte Szene .
ſte . Ad metos .

Alceſte .
Admet ! —welch ' entſetzlich Geſchick !

Alcee



Wen ſeh ' ich ? — Aleeſte !

Am Thor der Unterwelt , Alceſte
gerechte Götter !

mein Gemahl !

Was ſuchſt Du hier an dieſem Schreckensort ?

Admetos .

Den Tod ! — den Tod erwart ' ich hier !

Kein Gott erhört mein Fleh ' n , kein Gott gewährt ihn mir !

Alceſte .

O Admet ! ach , mein Gatte ! welch gräßlicher Entſchluß !

ind Dein Volk , Deine Kinder ! — biſt Du ihr Vater

icht mehr ?

Leb ' , eingedenk der Zärtlichkeit
Einer Gattin , die Dir nur lebte ,

Die nur nach Deiner Liebe ſtrebte

Und die fuͤr Dich nun ſterben will !

Admetos .

Leben foll ich , ich , leben ohne Aleeſte ,
Leben , daß jeder Tag den Abſcheu vermehre

Und den gerechten Haß der Gottheit , die mich qu

Ach , dies gebroch ' ne Herz , dem jede Hoffnung feh

Sol ragen dies Geſchick , das ungeheute ?
Dies verlangſt Du , Alceſte ? — Bei aller Götter Zahl ,

abe Mitleid mit meinem Harme !

daß
Dein Herz ſich des Gatten erbarme

eihe nicht rettungslos ewig ihn neuer Qual ,
oll Angſt und Grau ' n ſucht Dein Gatte vergebens Dich !

Dann drückt mein Arm zur Lind ' rung größ ' rer Schmerzen

Mit Liebe die Kinder an ' s Herz.
Doch ihr Jammer vermehrt meinen Schmerz !

Sie werden ſchaudervoll ſich dem Vater verſagen ,
In ihm den Mörder ſeh ' n und um die Mutter klagen ;
Alceſte , habe Mitleid mit meinem Harme ,
O daß Dein Herz ſich des Gatten erbarme

Weih ' nicht rettungslos ihn ewig neuer Qual !

Alceſte , Erbarmen !

ält .

lt ,

=.

S S

Alceſte .

Tief empfindet mein Herz , theurer all ' die

Qualen ,

All ' die Pein , die mein Tod dem Gel lbteſten macht ;
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Doch für Admetos Leben ſtirbt Alceſte gern ,

Nichts macht im feſten Entſchluſſe mich wankend .

Admetos .

Wohlan ! ſo höret mich , ihr des Orkus ſtrenge Wächter ,

Zu euch allein erſchallt mein Fleh ' n ;

Seyd minder grauſam , minder unerbittlich ,

Zeigt euch gnadiger mir , als die Götter ,

Die den Ruf meines Jammers nicht hören .
Aleeſte .

Nein , hört nicht ſein Gebet , das nur Verzweiflung
ſpricht ,

Ich bin das ſchuldige Opfer , wohlan , vollführt den Wil⸗

len eures Herrn !

O laßt mein Angſtgeſchrei ungewährt nicht verhallen ,

Erbarmt euch des Rufs meiner Noth !

Admetos .
O hört nicht ungerührt meine Klagen erſchallen ,
Könnt ihr mich länger leiden ſehn ?

Alceſte .

Ihr , des ſtrengen Geſchicks gehorchende Vaſallen
Admetos .

Befolget pflichtgetreu ſein Machtgebot .
Heide .

Laßt mein heißes Fleh ' n euch gefallen ,
Bahnet ſchnell mir den Pfad zu des Tartarus Hallen !
Endet der Leiden Wuth , gebt mir den Tod !

Sechste Szene .

Die Vorigen . Todesgötter .

Codesgätter .
Die Stimme Charon ' s ! — Sein Ruf erſchallt !

Alceſte ! wähle Du , wem dieſes Rufen galt !

Alceſte .

Er lebe ! Auf , öffnet mir des Tartarus Pforte !
Admetos .

Halt ein ! — o welche Qual !

Chor der Todesgötter .

Alceſte , bald iſt ' s Nacht !

Des Schickſals Wille ſey vollbracht ,
Schon verrinnt der Sand Deiner Stunde ,

Hinab zu des Tartarus Schlunde !
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Es iſt geſcheh ' n!

Haltet ein , Ihr Schopfer aller Pein

Üebt an mir , an mir ſelbſt Eure Wuth , Ihr 1 en
Deckt mit der Nacht des Grabes mich ſelbſt ; mich allei

Chor der Todesgötter .

er Orkus ruft , unterwirf Dich des Schickſals Geboten !
—

Admetos .

Nimmer ſollt Ihr meinem Arm die Gattin

Alceſte .

zaßt mich hin zu dem nächtlichen The

Chor der Todesgötter .

Der Orkus ruft , unterwirf Dich des Schickſals Geboten !

Alceſte .

Weh ' mir ! gezog

Admetos .

Furchtlos ſtürz ' ich ihr nach , hinein !

iebente Szene .

Admetos . Herkules .

Herkules .

Sieh ' , Freund , in mir den Retter !

Vertraue meinem Muth ! —

Zurrück , Ihr Todesgötter !

Ringt mit Herkules Wuth ! ( Dringt in die Höhle ein.

Admetos .

In mir , mordſücht ' ge Schaaren ,
In mir ſeh ' t Euren Feind !

Gebt mir den Tod , Barbaren ,

Den Tod , der uns vereint !

Chor der Todesgötter . Im Innern der Höhle .

Er ſiegt ! Er wird ihr Retter !

Wir weichen ſeinem Much !



ungeſehen ) .

Hinweg ,
Entflieht

d Chor der Geiſter .

Des Donnergottes Sohn

Beut dem Tartarus Hohn !

Achte Szene .

Admetos . Herkules . Alcseſte .

mit Entzücken ,

dies Herz mich be

glücken .
Vollkommen wird mein Glück , da der Freund mir es beut !

Die Vorigen . Apollo .

Apollo (zu Herkules ) .

Heil Dir , Du würd ' ger Sohn des Herrn der Götter —

macht !

Deinen bewährten Muth wird Unſterblichkeit lohnen !
zu 2 und Aleeſte

Heil Dir , beglücktes Paar , Dein erneu ' tes Leben

Sey ein Muſter der Welt vom höchſten Götterglück !
berblickend )

Auch dieſer Ort voll Grau ' n ſchmeichle reizvoll dem Blick !

Ihr Völker , treugeſinnt Eurem Herrſcher ergeben ,
Eilet herbei , weih ' t im Feſte der Luſt !

Weih ' t dieſem edlen Paar in dankerfüllter Bruſt

4—

Neuer Liebe Glück und Beſtreben ! (ab. )
Alceſte und Admetos .

Empfang ' , göttlicher Held U
Des Dankes beil ' ge Schuld !

Dies Herz durchſtrömt

Entzücken ohne Schranken ,
Fülle des Glücks , das Dir wir nur verdanken

Gleicht nur dem Werth all ' Deiner Huld !



Herkules .

Zärtliches Paar , Dich beglückt Götterhuld !

Mich füllt Wonne bei dem Gedanken :

Was ich that , war Freundes Schuld !

Zehnte Szene .

Die Vorigen . Evander mit den Kindern . Volk .

Admetos .

O, meine Freunde , Alceſte lebt für uns !

Alceſte .

O , meine Kinder , Euch ſeh ' ich wieder !

Admetos .

Die Götter ſind verſöhnt ! —

Admetos und Aleeſte .
Uns vereint neues Glück !

Chor .

O entzückender Tag , o Feſt der froh ' ſten Weihe !
Admetos .

Seht dieſen Helden , er ſchuf unſer Glück !

Schlußchor .
Des Lebens ſchönſtes Loos ſey Dein , verehrtes Paar ,
Die Gottheit , die Dich ſchützt , beut neues Glück uns Allen !

Unſers Dankes Feſtgeſang ſoll rings die Welt durchhallen ,
Nur was Dein Volk beglückt , ſtellt als Glück Dir ſich dar!
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